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gen über beiderlei .Siedlung>mittelpunkte" und betont die Wichtigkeit mone­
tärer Wirtschaft für sie. -l:nge WIESFLECKER·FluEDHVBER, Kaiser ~imilian L 
und seine Hofhistoriographie (S. 707 -729), widmet sich den Projekten von 
Peutinger, Cuspirua4, Celtis, Suntheim, Mennel, Trithemius, StabhiS und 
Grünpeck und den genealogischen Wünschen des Kaisers. - Weitere Beitriißt 
betreffen vorwiegend die Neuuit und die Kuns~esehichte. Verzeichnisse der 
Schrifu.11 Eb11ersund der voll ihm betreuten Diss. und Diplomarbeiten silld bei-
gegebell (S. 731-742). Herwig Weigl 

Festschrift für Gerd Kleinheyer zum 70. Geburutag. Hg. von Frwz DoRN 
und Jan SCHRÖDER, Heidelbetß 2001, Müller, XI u. 570 S., Abb.,ISBN 3-8114-
5015-8, EUR 149. - Aus der Festschrift für den ehemaligen Bonner Rechts­
hissoriker befassen sich folgende Beitriiße mit Themen der ma. Geschichte; 
Han .. Jürgen BECKER, Der Burgftiede11 der Reichsstadt RegensbUtß. Eilte rech,.. 
histOrisehe U11tersuchung (S. 21-33), skizziert seine seit 1253 fußbare Gesehich· 
te, die hauptsächlich durch Auseinandersetzungen mit den bayrischen Herzögen 
über den Grenzverlauf und die Gerichtsbarkeit bestimmt war. - Arno BUSCH· 
MANN, Inquisition und Prozeß.Inquisitio11sgerichtsbarkeit und lnquisitionsver· 
fahren bei der KetzerVerfolgung im Hoch· und SpätmiueWter (S. 67 -93), betOnt, 
daß das eigentliche Ziel des l:nquisitio11sverfahrens die Ermialung und 
Bekämpfung der Häresie und die Rüekgewinnung der Ketzer für die Kirche 
war. Mit der Ausbreitung der Ketzerbewegung und der lntensivierullg ihrer 
Bekämpfung sei die Alldrohung und der Vollzug peinlicher Strafeil Zutll Cha· 
rakteristikum des Vemhre11s geworden, weil sich Kirche und weltliche 
Herrschaft gleichermaßen von Häresie und Keturei bedroht fühlten. - Gerhard 
Dll.CHER, Gewalt, Friede und Recht - in der mittelalterlichen Stadt und außer· 
halb (S. 95-106), sieht die Stadt als Ort sozialer Disziplinierung, die sich durch 
Begründung einer Herrschaftsordnung mit eigener Legitimität von der auf 
Gewalt gegründeteil Adelsherrschaft des umliegendeil Landes deutlich unter· 
scheide. - Ulrich EISENHIJU)T, Zur Inanspruchnahme der geistlichen Gerichte 
in ZivilrechtsStreitigkeiteil (S. 193-213), kan11 für das MA nurwenige Verfahren 
hauptsächlich in T estamellts-, Erbstreitigkeiten oder Ehesache11 bentllllen, in 
denen geistliche Gerichte vo11 Laieil allgerufen wurde11, währe11d für die 
Neuuit eille umfangreiche Prozeßtätigkeit geistlicher Gerichte in weltlichen 
Allgelegenheiten zu ko11st:atieren isr. -Horst Heinrich JAKOBS, Odofredus und 
die Glossa ordinaria (S. 271-352), Ulltersucht breit und schwer ventälldlich die 
wahrscheillliche Benutzung der Aceunischell Glosse durch Odofredus de 
Denariis (t 1265). - Perer LAND AU, Ludwig der Fromme als Gesetzgeber. Das 
Gesetzgebungsprogranim des Kaisers am Beispiel von Verwa~~dtenerbrecht und 
Verfügungsmacht (S. 371-386), behandelt c. 6 der Capitula le.gibus adde11da von 
818/19 (MGH Capit. 1 Nr. 139), dessen Text von de11 Regelungen der Lex 
Burgundionum geprägt ist. Aus den Capitula und dem Prolog des Capitulare 
Aquisgranense (MGH Capit. 1 Nr. 77) kön.ne man auf einen Plan schließen, aus 
den Volksrechten ein karolingisches Reichsgesetzbuch zu erstellen, ein 
U11ternelunen, das offe11bar die Möglichkeiten des Kaiserhofes überstieg. -


